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«Halten wir also fest: Es gibt - von Ausnahmen, auf die ich gleich noch zu
sprechen kommen werde, abgesehen - in der Schweiz keine namhaften
Spannungen zwischen den Religionen. Es gibt keine Bedrohung des Religionsfriedens,

sondern es gibt eine Kluft zwischen religiös Kultivierten und oftmals
Engagierten und einer stark wachsenden Mehrheit von säkularisierten,
religiös ungebildeten, den Religionen gegenüber distanzierten oder garfeindlich
eingestellten Menschen. Nicht die Religiösen sind also das Problem, sondern
die religiös Heimatlosen. Trotz dieses Befundes ist die Gefahr, die von der
säkularen Ignoranz, die zu Aggression tendiert und nicht einmal davor
zurückschreckt, unser Land international in Verruf zu bringen, in der Öffentlichkeit

viel zu wenig die Rede.» Thomas Staubli
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